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Evangelische Kreuzgemeinde Heidelberg - Wieblingen

Gemeinde
Gruss

Ehre sei Gott in der Höhe und Friede auf Erden bei den Menschen seines Wohlgefallens.
Lukas 2,14
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An(ge)dacht

Lebendiger Advent 
„Ist mir egal, wie alt ich bin. Ich will einen 
Adventskalender!“ Der Post, der mir im 
letzten Jahr auf Facebook begegnet ist, 
sprach mir aus dem Herzen. In der Tat bin 
ich wohl nicht alleine mit meiner Liebe zu 
Adventskalendern: Ein Blick in die Regale 
der Geschäfte oder eine kurze Recherche 
im Internet machen klar – Adventskalender 
sind für alle da. Neben den Schokoklassikern 
gibt es da Bier für den Mann, Tees für die 
Frau, Spielzeug für die Kinder – ober eben 
doch den „Anderen Advent“ für moderne 
Protestant*innen. 

Eigentlich interessieren würde mich die 
Frage nach den Rollenbildern, die uns dabei 
vermittelt werden. Worüber ich stolpere, 
ist aber ein Artikel, der viel grundsätzlicher 
ansetzt: Früher hat man Kindern Adventska-

lender geschenkt, um ihnen das Warten zu versüßen – heute kaufen sich Erwachsene 
selbst ihren Adventskalender, lautet der Tenor. Die Fragen, die der Autor stellt, sind: 
Wieviel Selbstliebe tut uns als Gesellschaft eigentlich gut? Drückt sich in der Beliebt-
heit der Adventskalender bloß ein weiteres Mal aus, wie selbstzentriert und konsumo-
rientiert unsere Gesellschaft tickt?

Ist mir egal, ist mein erster trotziger Gedanke: Ich mag Adventskalender – auch wenn 
alle möglichen Menschen alles mögliche Geld damit verdienen (und auch wenn – 
ich muss es ja gestehen – Wahrheit in der Analyse steckt, aber dies nur nebenbei und 
in Klammern bemerkt). Wie also die Liebe zum Adventskalender retten? Vorsichtig 
drängt sich mir die Frage auf, was das ganze eigentlich soll. 
Mich überraschen lassen. Einander beschenken. Sich freuen, weil andere sich freuen. 
Innehalten. Hektik unterbrechen. Mich auf Weihnachten vorbereiten. 
Als ich die aller ersten Ideen notiert habe, atme ich durch. Doch alles nicht so schlimm. 
Im Gegenteil. Macht Lust auf Advent, lässt Raum für das, worum es eigentlich geht 
in meinem Leben. – Aber was genau ist das? 
Vor uns liegt die Adventszeit. 24 Tage, um der Frage nachzugehen, worum es eigent-
lich geht. Beim lebendigen Adventskalender hier in Wieblingen oder vor den Tür-
chen zuhause. Ich bin gespannt auf die vielen unterschiedlichen Antworten, die sich 

Foto: Martin Schemm / pixelio.de
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An(ge)dacht

da finden. Und wer weiß, vielleicht erzählen wir ja einander davon. Das wäre dann 
wohl sehr adventlich. Und der Adventskalender hätte sein gutes Recht. 
Ob Sie die Adventszeit nun mit Kalender begehen oder ohne: Gesegnete Advents- 
und Weihnachtstage wünsche ich Ihnen und viel Gutes in dem neuen Jahr, das vor 
uns liegt. 
Ihre 

Verena Schlarb, Pfarrerin

Wir laden ein zu den Taizé – Andachten

Montag, 03.12.2018
Montag, 07.01.2019
Montag, 04.02.2019
Montag, 11.03.2019
Montag, 01.04.2019

Die Andachten finden immer montags um 19:30 Uhr 
in der Kapelle der Elisabeth-von-Thadden-Schule statt.

Ihr Taizé - Vorbereitungskreis
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Wichtiges zum Vormerken

Vormerken und mitmachen

Live aus der Kreuzkirche: 
Gottesdienst im Deutschlandfunk
Wer am 20.01.2019 um 10:00 Uhr den Deutschlandfunk einschaltet, wird live 
den Gottesdienst aus der Wieblinger Kreuzkirche hören – egal ob in Hamburg 
oder in Bayern, in Heidelberg oder in der Lausitz: „Das volle Leben“ lautet der 
Titel und lebendig wird es zugehen: All unsere musikalischen Ensembles sind mit 
von der Partie und wir bereiten den „radiophonen“ Gottesdienst mit Liebe und 
großer Vorfreude vor. 
Das ist unser Part. Jetzt kommt Ihrer: Denn für einen wirklich lebendigen Got-
tesdienst, brauchen wir Sie! Wie schön wird das sein, aus einer gut gefüllten Kir-
che zu übertragen! Also am besten früh auf den Weg machen und um 9:45 Uhr 
bereits in der Kirche sein. Dann bekommen Sie auch mit, was Sie vorm Got-
tesdienst noch wissen sollten. Die Programmempfehlung weitergeben und Ihre 
Freunde ans Radio holen, können Sie ja vorher schon... Wo und wie auch immer 
Sie sich einschalten: Wir freuen uns schon sehr! 

Verena Schlarb

„Die Predigt sollte mal …“

Ja, was eigentlich? Herzlich einladen will ich zu einem Diskussionabend am Don-
nerstag, den 06.12. um 19:00 Uhr im Gemeindehaus. Nach der spannenden 
Gesprächsrunde zum Thema des Frauensonntags soll es nun um den Predigt-
text für den Radiogottesdienst gehen. Kritische Fragen, gute Ideen und intensives 
Nachhaken sind ausdrücklich erwünscht! Herzlich willkommen sind an diesem 
Abend alle – Männer, Frauen, Jung und Alt, wer sich „so dazwischen“ fühlt, wer 
sich mit der Bibel auskennt oder für wen sie ein Buch mit sieben Siegeln ist, wer 
schon immer in Wieblingen wohnt oder frisch zugezogen ist. Je verschiedener wir 
sind, umso spannender  und vielfältiger unsere Ideen… Wer macht mit?

Verena Schlarb
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Kindereite
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Rückblick

Ökumenische Gemeindewanderung am 29.09.2018

Los ging es für zwanzig wanderfreudige Wieblinger um 7:30 Uhr mit der S-Bahn ab 
Wieblingen/Pfaffengrund bis nach Hirschhorn. Hier wärmten sich alle erstmal mit 
einer heißen Tasse Kaffee in dem kleinen Bahnhofsladen auf. Dann brachte uns der 
Linienbus bis auf die Kreidacher Höhe. Von hier wanderten wir unter der erfahrenen 
Führung von Peter Rothermel auf dem wunderschönen Skulpturenhöhenweg bis zur 
„Schönen Aussicht“ auf der Tromm, wo wir gemütlich einkehrten und die hessische 
Küche genießen durften. Da der Wind trotz herrlichen Sonnenscheins  sehr kalt über 
die Höhe pfiff, genossen wir alle die warme Stube.

Nach Fürth führte uns der Weg dann bergab über einen vom Gewitter ausgewasche-
nen steilen Wanderpfad, den alle mit Bravour meisterten. Nach einem Eis auf der 
Fürther Kerwe ging es mit der Bahn zurück nach Heidelberg. 
Gegen 17:00 Uhr endete ein schöner Tag, der viel Raum für neue Begegnungen und 
interessante Gespräche geschaffen hat.

Wir bedanken uns bei Kristina Zawatzky und Peter Rothermel für einen toll organi-
sierten „Wandertag“.

Gudrun Götz
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Wolfgang Gnant aus dem Ältestenkreis verabschiedet
Gerne bezeichnete er sich als ältester Ältester. Dies tat seiner Vitaltät jedoch keinen 
Abbruch und so durften wir Wolfgang nicht nur im Ältestenkreis erleben, sondern 
auch im Singteam, im CrossOverChor oder auch bei dem von ihm ins Leben gerufe-
nen Tanzkreis, den Cross-Dancers.
Nach dem Jahreswechsel hat Wolfgang seinen Wohnsitz und damit auch seinen 
Lebensmittelpunkt nach Leimen verlegt.
Damit ist er automatisch aus dem Ältestenkreis ausgeschieden.

Wir werden sein freundliches, offenes und aufgeschlossenes Wesen vermissen. Ganz 
besonders werden wir – dieser Spaß sei erlaubt – seine Lektorendienste vermissen, 
wenn er aufgrund seiner „teilschwäbischen“ Herkunft aus Leben „Läben“ und aus 
Segen „Sägen“ machte.
Die Kreuzgemeinde sagt noch einmal herzlichen Dank für dein Engagement, lieber 
Wolfgang, und wünscht Glück, Gesundheit und Gottes Segen auf deinem weiteren 
Lebensweg.

Kai Neureuther

Frühstück im Winter

Der Auftakt der Aktion 2018/19 Frühstück im Winter 
für Bedürftige fand in der Zeit vom 29.10. bis 03.11. in 
unserem Gemeindehaus statt.

Wir durften durchschnittlich 35 Personen pro Morgen bewirten. Das frühe Auf-
stehen war zwar mühsam, hat uns allen aber viel Spaß gemacht. An alle Mithel-
fenden aus der evangelischen und der katholischen Gemeinde nochmal ein herz-
liches Dankeschön.
Ebenso möchte ich an dieser Stelle für alle gespendeten Backwaren, Geld- und 
Sachspenden herzlich danken.

Ute Neureuther (834293)
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Erntedankgottesdienst und Einführung 
von Diakon Jan Hofheinz
Erntedank – Zeit, Danke zu sagen, dass Gott in der Natur alles, was wir zum Leben 
brauchen, wachsen und gedeihen lässt, Danke zu sagen für die Jahreszeiten mit Sonne, 
Wind und Regen, die allesamt zum Wachstum in der Natur beitragen.
Traditionell  feiern wir in der Kreuzgemeinde zu diesem Anlass einen Gottesdienst 
für Groß und Klein unter Mitwirkung des Kinderchores und des PosaunenChores.
In diesem Jahr war neben der vertrauten musikalischen Umrahmung urplötzlich 
ein lautes Summen im Kirchenraum zu hören. Die Gemeinde blickte sich suchend 
danach um, was dieses Summen wohl verursacht haben mochte.

Auf einmal standen da zwei kleine Bienen im Altar-
raum, die von ihrem fleißigen Wirken und Schaf-
fen auf den Feldern, Wiesen und in den Gärten 
erzählten. Unbeschreiblich lebhaft nahmen uns 
die Bienchen, Emily und Cosima, mit auf ihren 
Flug von Blume zu Blume und Blütenzweig zu 
Blütenzweig, berichteten von Ihrem Auftrag des 
Bestäubens, so dass Früchte wachsen können, bis 

dann auch noch die Imkerin hinzutrat und 
wir von dem für uns Menschen so schmack-
haften Produkt des Bienenarbeitsalltags, dem 
Honig, erfuhren.
Die vorgetragene Geschichte trug unver-
kennbar die Handschrift von Pfarrerin 
Verena Schlarb, die den Gottesdienst leider 
krankheitsbedingt nicht mitfeiern konnte, 
so dass Pfarrerin Martina Reister-Ulrichs an 
ihrer Stelle mit den Bienchen und der Imkerin in den Dialog trat.
Sie war in ihrer Eigenschaft als Vertreterin der Dekanin ohnehin mit einem weiteren 
Auftrag in der Kreuzkirche zugegen.

Jan Hofheinz, seit 01.09.2018 in der Kreuz-
gemeinde als Diakon tätig, wurde offiziell in 
sein Amt eingeführt. Im Rahmen von Got-
tesdienst und anschließendem Empfang 
wurde Jan Hofheinz von Dr. Beate Groß-
klaus als Schuldekanin, Friedrich Heine-
mann von der katholischen Schwesterge-
meinde St. Bartholomäus, Tobias Bade als 
Vertreter der Heidelberger Diakone, Ver-
tretern des Jugendwerks und dem Vorsit-
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zenden des Ältestenkreis, Kai Neureuther, mit Glück- und Segenswünschen in der 
Kreuzgemeinde willkommen geheißen.

Ganz besonders gefreut hat er sich 
sicherlich über die zahlreichen Gäste aus 
seiner Heimatgemeinde Emmendin-
gen, aus Rötteln, der Gemeinde, in der 
er Freiwilligendienst verrichtet hat und 
auch über Weggefährten und Freunde 
aus der Pfadfinderarbeit.
Aus dem Kreis dieser Gäste haben wir 
natürlich gerne gehört, wie sehr sie Jan 
Hofheinz an seinen bisherigen Wir-

kungsstätten vermissen werden und wie sehr 
sie die Kreuzgemeinde um ihn beneiden. 
Wir freuen uns im Ältestenkreis – und hier 
schlage ich den Bogen auf Erntedank zurück - 
auf eine fruchtbare Zusammenarbeit mit Jan 
Hofheinz.

Kai Neureuther

Neu im Ältestenkreis: Michael Seifert
Liebe Kreuzgemeinde,

seit März 2017 wohnen meine Frau und ich nun in 
Wieblingen, und wir fühlen uns hier sehr wohl. Dazu hat 
nicht zuletzt die herzliche Aufnahme in der Gemeinde 
beigetragen! Daher freue ich mich, nun als Kirchenältes-
ter die Gemeindearbeit mitgestalten zu dürfen. Ich bin 
30 Jahre alt, seit April Vater einer Tochter und arbeite als 
IT-Berater in einem Chemiekonzern. Viele meiner Hob-
bys haben mit Musik zu tun, außerdem wandere ich sehr 
gerne. Ich freue mich auf die vielfältigen Aufgaben und 
die Gespräche mit Ihnen und euch!

Michael Seifert



10

Rückblick

Herbstaktion
„Mit anpacken“, unter diesem Motto stand die Aktion am Morgen des 06. Okto-
ber, bei der über zwanzig freiwillige Helfer und Helferinnen in und um Kirche und 
Gemeindehaus sich bei all den Arbeiten einbrachten, die – wie man so schön sagt – 
gerne einmal übers Jahr liegen bleiben.

So wurden beispielsweise in der Kreuzkirche alle Gänge und 
Emporen gründlich gefegt und gewischt, Schränke und 
Ecken von nicht mehr benötigten Materialien befreit, die 
Küche generalüberholt, Laub zusammengerecht und vieles 
Andere mehr.
Wer fleißig arbeitet, der soll sich natürlich auch entsprechend 
stärken dürfen. Und so gab es für alle Helfer noch einen defti-
gen Gemüseeintopf, der ebenfalls von Freiwilligen zubereitet 
und gespendet wurde.

Allen fleißigen Helfern an dieser Stelle noch einmal ein herzliches Dankeschön.

… und dann war da noch eine besondere Aktion. Auf Anregung von Pfarrerin Verena 
Schlarb wurde der üppig Früchte tragende Quittenbaum im Garten des Pfarrhau-
ses abgeerntet und das Obst zu kostbarem Gelee verarbeitet. Dabei kamen sage und 
schreibe fast 100 Gläser Quittengelee zusammen. Dieses kann dann am 1. Advents-
wochenende auf dem Wieblinger Weihnachtsmarkt erworben werden. Lassen Sie 
sich diesen leckeren Schmaus in der Vorweihnachtszeit nicht entgehen und unter-
stützen Sie so ganz nebenbei die Arbeit in unserer Kreuzgemeinde.

Kai Neureuther
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KonfiCamp 2018 
in Neckarzimmern

Vom 26.-29.10.2018 waren 16 Konfis, 4 Teamer und 2 Hauptamtliche aus Wieb-
lingen auf dem KonfiCamp des Stadtkirchenbezirks. Gemeinsam mit 120 anderen 
Konfis und etwa 30 Mitarbeitenden haben wir uns mit unserer eignen Heldenge-
schichte befasst. Zusammen wurde viel gelacht, Bibel geteilt und diskutiert. Bei der 
großen Konfichallenge konnten alle zeigen was für Fähigkeiten in uns stecken. Am 
Samstagabend gab es ein Weltgerechtes Abendessen, bei dem das Abendessen analog 
zum Reichtum auf der Welt verteilt wurde. Als eines der Highlights duften wir uns 
am Sonntag von Mr. Joy verzaubern lassen. 

Wir haben diese einzigartige Gelegenheit genutzt uns besser kennen zu lernen und 
gemeinsam tolle, ereignisreiche Tage verbracht! 

Jan Hofheinz
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Spatzenchor, Kinderkantorei, Young Voices und 
Blockflötenkreise

Rückblick
Die Einladung des Förderverein e.V. Wieblinger Konzerte zur „Reise nach Jerusalem“ 
wurde von vielen „kleinen und großen“ Zuhörern angenommen. Eltern und Jugend-
liche hatten ein orientalisch anmutendes Bühnenbild gemalt. Dieses Ambiente  war 
für die bunt gekleideten Sängerinnen und Sänger die richtige Kulisse. Fetzige Lieder 
wechselten ab mit lyrischen Songs, die Band spielte mit Einsatz und Schwung: Johan-
nes Balbach am Flügel und E-Piano, Simone Soldner-Loescher am Schlagzeug, Klaus 
Loescher mit dem E-Bass und Johanna Rodegast mit der Violine. Mit dieser hervor-
ragenden Begleitung war es für die Kinder und Jugendlichen eine Freude zu singen 
und zu spielen. 

Ich danke allen Mitwirkenden, den Solisten, alle aus 
den Reihen der Young Voices, der Kinderkantorei und 
den Spatzen, die so viele Lieder wie nie zuvor mitge-
sungen haben - wie die älteren Kinder - alle Texte und 
Melodien auswendig!

Danke an unseren Erzähler Michael Seifert, der die 
Zuhörer durch die Handlung führte, Albert Karras, 
der wunder-
schöne Fotos 
gemacht hat, 

Leon Volles für die Steuerung des neuen Misch-
pults, Herrn Ellesser für eine Videoaufzeich-
nung der Aufführung und Paul Goldschmidt 
für das Plakat und die Programmgestaltung.
Last not least vielen Dank unserer Elternver-
treterin und Regisseurin Adelheid Ewald, die 

Kinderchöre
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sich um Kulissen, Kostüme, Auf-
stellung und vieles mehr umsichtig 
und liebevoll gekümmert hat. Mit 
dem Erlös der Aufführung können 
wir zum Erwerb von unserem neuen 
Mischpult beitragen, das von Johan-
nes Balbach rechtzeitig zu unserer 
Aufführung bestellt und auch von 
ihm installiert wurde. 

Ausblick
Der nächste gemeinsame Auftritt für alle ist im Gottesdienst zum ersten Advent 
mit Pfarrerin Dr. Verena Schlarb und einem „Überraschungsgast“ am 2. Dezem-
ber 2018 um 11:00 Uhr in der Kreuzkirche. 
Am Nachmittag desselben Tages singen und flöten die Kinder um 14:45 Uhr 
auf dem Wieblinger Weihnachtsmarkt.

Am Dienstag, 11. Dezember 2018 um 18:00 Uhr sind in der Kreuzkirche der 
Spatzenchor und der Blockflötenspielkreis bei der Gestaltung des lebendigen 
Adventskalenders in den Kirchen bei „Licht und Klang“ beteiligt. Dieser beson-
dere Abend findet seinen Abschluss in der Thaddenkapelle und ist besonders für 
Familien mit kleinen Kindern geeignet.

Am 24. Dezember 2018 um 15:00 Uhr singen und spielen die Kinder des Spat-
zenchores, der Kinderkantorei und die Young Voices beim Krippenspiel, aus 
der Feder und einstudiert von Diakon Jan Hofheinz. Frau Pfarrerin Dr. Verena 
Schlarb hält mit uns den Gottesdienst.

Kinderchöre
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Neben der Vorbereitung auf Advent und Weihnachten schauen wir schon ins neue 
Jahr und freuen uns auf die Mitgestaltung des Radiogottesdienstes am 20. Januar 
2019.

Junge Instrumentalisten stellen sich vor 
Am 15. Dezember 2018 um 11:00 Uhr im Gemeindehaus.
Der Eintritt zu diesem Konzert, das der Förderverein speziell für ein junges Publikum 
anbietet, ist frei. 

Um eine Spende wird gebeten.

Eine Aufnahme in den Spatzenchor, in die Kinderkantorei oder zu den Young Voices 
ist nach persönlicher Absprache mit mir möglich, Sängerinnen und Sänger sind herz-
lich willkommen.

Am 14. September 2018, 14:15 Uhr begann ein neuer Anfängerkurs für Sopran-
blockflöten. Zehn Kinder nehmen teil und bereichern mit ihren Stimmen auch den 
Spatzenchor. Kinder ab dem 2. Schuljahr, die gerne singen und spielen, auch solche, 
die eventuell schon Blockflöte spielen, sind eingeladen, daran teilzunehmen.

Die fortgeschrittenen Spielerinnen und Spieler treffen sich um 15:45 Uhr, die 
Älteren unterstützen die Jüngeren - eine tolle Gruppe, bestehend aus vier jüngeren 
und zwei älteren SpielerInnen.

Auch im Blockflötenspielkreis für Fortgeschrittene ist eine Teilnahme nach Abspra-
che mit mir jederzeit möglich.

Kathrin Kirn-Rodegast

Kinderchöre
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Kindergottesdienst

Gemeinsam 
unterwegs

Gottesdienste 
mit Kindern

09.12.2018 Kindergottesdienst
13.01.2019 Kindergottesdienst
10.02.2019 Kindergottesdienst
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Kindergärten

Neues aus dem Haus für Kinder!
Nachdem wir im Januar diesen Jahres bereits schon das Glück 
hatten, neue Möbel in die Einrichtung zu bekommen, wurden 
in den Pfingst- und Sommerferien noch verschiedene Reno-
vierungen an den beiden  Häusern unserer Einrichtung vorge-
nommen.

So erhielten unsere beiden Gruppenräume, der untere Flur, die Garderobe und unser 
Bistro-/ Küchenbereich einen neuen Anstrich. Im oberen Gruppenraum wurde ein 
neuer Boden verlegt, der sich wesentlich besser reinigen lässt.
Durch alle Renovierungsmaßnahmen können wir jetzt auch alle Räumlichkeiten im 
Haus zusammen mit den Kindern besser nutzen.

Im Fischerhaus, in unserer Kleinkindgruppe, wurde das Bad komplett umgebaut und 
in den oberen Räumen ein schon längst überfälliger Sonnenschutz angebracht. Auch 
die Beleuchtung im Fischerhaus wurde überdacht und erneuert.

So konnten wir im September, auf Grund erhöhter Nachfrage, auf Tagheimbetrieb 
umstellen. Unsere Krippe ist nun von 7:00 - 16:15 Uhr geöffnet und bietet somit 
berufstätigen Eltern die Möglichkeit ihre Kinder in eine evangelische Einrichtung zu 
bringen.
Das Angebot wird gut angenommen und wir können uns vor Anmeldungen kaum 
retten. Mit dieser Umstellung konnten wir auch unser Team erweitern. Seit Septem-
ber ist Frau Christine Rinnert mit einem Teildeputat neu in der Krippe. Sie hilft auch 
gerne im Kitabereich aus, wenn Not an Frau ist.
In Kooperation mit der Stadt haben wir seit September auch das Angebot einer  Heil-
pädagogischen Gruppe im Haus. Hier finden Kinder mit erhöhtem Förderbedarf mit 
Frau Neuhäuser, der heilpädagogischen Fachkraft, einmal in der Woche zu speziellen 
Angeboten zusammen.

Ihr Kita-Team im Haus für Kinder
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Förderverein

Neues vom Förderverein Wieblinger Konzerte e.V.
Nach einem wahrlich gewaltigen Veranstaltungsmarathon neigt sich das Jahr 2018 
mit zwei Konzerten dem Ende entgegen. 
Johannes Balbach musiziert mit dem CrossOverChor am 08.12.18 noch Rutters 
Magnificat und Petra Stehle mit ihrem Cantamus Chor lässt es dann so richtig weih-
nachtlich werden am 09.12.18.
Der Förderverein hat pünktlich zum Kindermusical „Die Reise nach Jerusalem“, auf-
geführt von Kathrin Kirn-Rodegast mit ihren Kinder- und Jugendchören & Band, 
ein neues digitales Mischpult für das Gemeindehaus angeschafft und gesponsert, 
nachdem beim alten Mischpult nur noch zwei Kanäle funktionsfähig waren. Diesen 
Unterschied durfte man dann am 21.10.18 auch gleich erleben. Die Kinder und die 
Band klangen kraftvoll, lebendig und ohne lästiges Fiepsen, was einem den Musikge-
nuss vor allen live im Konzert so richtig vermiesen kann.
Hier sehen Sie die Front des neuen Mischpultes und damit gehen wir bestens gerüstet 
in die digitale Konzert- und Veranstaltungszukunft unserer Gemeinde. Das Beste an 
dem neuen Pult ist, dass man es – sollte mal kein Tontechniker am Pult sitzen können 
– bequem von jedem Platz im Saal aus mit einem I-pad fernsteuern kann.

Wenn Ihnen diese und unsere anderen Aktivitäten gefallen, dann werden Sie doch 
auch Unterstützer und treten dem Verein bei! Beitrittskarten finden Sie bei jedem 
Konzert am Ausgang oder unter  

www.wieblinger-konzerte.de

Herzliche Grüße aus dem Vorstand: Thomas Centner & Johannes Balbach
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PosaunenChor

Der PosaunenChor in der Advents- und Weihnachtszeit
Wie jedes Jahr ist der Posaunenchor in der Weihnachtszeit wieder viel unterwegs….

Dieses Jahr betreibt der PosaunenChor eine Hütte auf dem Wieblinger Weihnachts-
markt, der am 1. Adventswochenende auf dem Rathausplatz stattfindet. Kommen 
Sie vorbei und essen Sie an unserem Stand eine Gulaschsuppe und trinken einen 
Glühwein. Außerdem können Sie bei uns Quittengelee erwerben, den fleißige Helfer 
mit den Quitten aus dem Pfarrgarten gekocht haben. 
Am Samstag spielen wir außerdem um 15:00 Uhr auf dem Grenzhöfer Weih-
nachtsmarkt und anschließend um 17:00 Uhr zur Eröffnung des Wieblinger 
Weihnachtsmarktes.

Am Sonntag, den 09.12. (2. Advent) sind die Posaunenchöre des Bezirks Heidelberg 
in Krankenhäusern und Pflegeheimen unterwegs um für die Kranken, Senioren 
und auch für das Pflegepersonal Weihnachtslieder erklingen zu lassen. 

Am Sonntag, 16.12. (3. Advent) gestaltet der PosaunenChor um 10:00 Uhr zusam-
men mit Pfarrerin Dr. Schlarb und Kantor Balbach einen Liedgottesdienst in der 
Kreuzkirche über das Lied „Macht hoch die Tür“.

Beim „Wintermärchenabend“ auf dem Grenzhof umrahmen wir am Sonntag, 
23.12. ab 18:00 Uhr in idyllischer Atmosphäre einen festlichen Abend im dortigen 
Hotel.

An Heiligabend treffen sich um 14:30 Uhr 
unsere Bläserinnen und Bläser mit dem 
Posaunenchor der Luthergemeinde in der 
Halle des Hauptbahnhofes um die Reisen-
den auf Weihnachten einzustimmen.
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PosaunenChor

Anschließend gedenken wir um 16:00 
Uhr auf dem neuen Friedhof der Verstor-
benen.

Weiter geht es um 17:00 Uhr in der 
Kreuzkirche. Dort feiern wir zusam-
men mit Pfarrerin Dr. Schlarb und Kan-
tor Balbach die „Christvesper“. 

Anschließend verabschieden wir die Gottesdienstbesucher mit stimmungsvollen 
Weihnachtsliedern in die heimischen Weihnachtsfeiern.

Wir wünschen allen eine besinnliche und gesegnete Weihnachtszeit und hoffen, Sie 
bei einigen Veranstaltungen sehen zu dürfen.

Petra Rink
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Jubelkonfirmation

Jubelkonfirmation 2019
für alle, die 

1939, 1944, 1949, 1959, 1969 und 1994
konfirmiert wurden

Am Sonntag, den 07. April 2019 (Judika) feiern wir um 10:00 Uhr in der Kreuz-
kirche Wieblingen die Jubelkonfirmation. Ein Gottesdienst mit Segnung der Konfir-
mandinnen und Konfirmanden und mit Feier des Abendmahls.
 
Eingeladen sind natürlich auch (Ehe-) Partnerinnen und (Ehe-) Partner, Familien, 
Freunde, Mitschülerinnen und Mitschüler und alle, die sonst noch mit uns diesen 
Tag begehen möchten. 

Am Nachmittag findet um 15:00 Uhr ein gemeinsames Kaffeetrinken im Gemein-
dehaus neben der Kreuzkirche statt. Weitere Programmpunkte werden noch abge-
sprochen.

Eine persönliche Einladung bekommen alle, deren Adressen wir noch haben, bzw. 
herausgefunden haben. Leider ist dies nur begrenzt möglich. Sollten Sie zu einem 
dieser Konfirmationsjahrgänge gehören und keine Einladung erhalten, melden Sie 
sich bitte bei uns.

Auch diejenigen, die damals in einer anderen Gemeinde konfirmiert worden sind 
und jetzt in Wieblingen wohnen und ihr Jubiläum hier begehen möchten, sind will-
kommen. Bitte melden Sie sich dazu unbedingt im Pfarrbüro an.

Wir freuen uns darauf, Ihnen zu begegnen und mit Ihnen diesen Tag zu begehen.

Und zum Vormerken: 
Die Jubelkonfirmation 2020 wird am 29. März sein.
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Jubelkonfirmation
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Dezember
Sonntag, 02.12.2018 

1. Advent
11:00 Uhr	 Gottesdienst 
	 für Groß und Klein 
Mitwirkung: 	 Kinderchöre
Pfarrerin Dr. Schlarb und Team

Kirchencafé
EINE-Welt-Waren

Montag, 03.12.2018

19:30 Uhr	 Taizé-Andacht 
	 in der Thaddenkapelle

Sonntag, 09.12.2018

2. Advent
09:00 Uhr	 Grenzhof-Gottesdienst
Pfarrerin Dr. Schlarb

10:00 Uhr	 Gottesdienst mit Taufen
	 und KiGo
Pfarrerin Dr. Schlarb

Kirchencafé
EINE-Welt-Waren

Dienstag, 11.12.2018

18:00 Uhr	 Licht und Klang 
	 von Kirche zu Kirche

Sonntag, 16.12.2018 

3. Advent
10:00 Uhr	 Liedgottesdienst 
Mitwirkung: 	 PosaunenChor
Pfarrerin Dr. Schlarb

Kirchencafé
EINE-Welt-Waren

Donnerstag, 20.12.2018

18:30 Uhr	 Weihnachtsgottesdienst 
	 der Thaddenschule 

Freitag, 21.12.2018 

10:15 Uhr	 Weihnachtsgottesdienst 
	 der Fröbelschule 

Samstag, 22.12.2018 

19:00 Uhr	 „Nine lessons and carols“ 
	 in englischer Sprache
	 Providenzkirche
Pfarrerin Dr. Schlarb

Sonntag, 23.12.2018

4. Advent
10:00 Uhr	 Gottesdienst 
	 mit Abendmahl (Intinctio)
Prädikant Dr. Block

Montag, 24.12.2018

Heiligabend
15:00 Uhr	 Gottesdienst mit 
	 Krippenspiel
Mitwirkung: 	 Kinderchöre
Pfarrerin Dr. Schlarb; Diakon Hofheinz

16:00 Uhr	 Der PosaunenChor 
	 musiziert auf dem 
	 neuen Friedhof

17:00 Uhr	 Christvesper
Mitwirkung: 	 PosaunenChor
Pfarrerin Dr. Schlarb
 

22:30 Uhr	 Christmette
Schuldekanin Dr. Großklaus

Dienstag, 25.12.2018 

1. Weihnachtstag
18:00 Uhr	 Abendgottesdienst 
Mitwirkung:	 CrossOverChor
Pfarrerin Dr. Schlarb

Mittwoch, 26.12.2018

2. Weihnachtstag
09:00 Uhr	 Gottesdienst 
	 auf dem Grenzhof
Pfarrerin Dr. Schlarb

10:00 Uhr	 Gottesdienst mit 
	 Wunschliedersingen und
	 Abendmahl (Intinctio)
Pfarrerin Dr. Schlarb

Gottesdienste
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--- Änderungen vorbehalten ---

Sonntag, 30.12.2018 kein Gottesdienst

Montag, 31.12.2018

Altjahresabend
18:00 Uhr	 Jahresschluss-Gottesdienst
	 mit Abendmahl 		
	 (Gemeinschaftskelch/Wein)
Pfarrerin Dr. Schlarb

Januar 2019
Gottesdienst im Gemeindehaus

Sonntag, 06.01.2019

11:00 Uhr	 Gottesdienst
Pfarrerin Gassner

Montag, 07.01.2019

19:30 Uhr	 Taizé-Andacht 
	 in der Thaddenkapelle

Sonntag, 13.01.2019 

10:00 Uhr	 Gottesdienst  und KiGo
Mitwirkung: Singteam
Prätikantin Niroomand 
		  Kirchencafé

EINE-Welt-Waren

Sonntag, 20.01.2019

10:00 Uhr	 Deutschlandfunk-
	 Gottesdienst 
Mitwirkung: 	 Kinderchöre, PosaunenChor 
	 CrossOverChor
Pfarrerin Dr. Schlarb

Sonntag, 27.01.2019

10:00 Uhr	 Gottesdienst 
	 mit Abendmahl (Intinctio)
Pfarrerin Dr. Schlarb
	 Kirchencafé

Februar
Sonntag, 03.02.2019

09:30 Uhr	 Gottesdienst 
	 auf dem Grenzhof
Pfarrerin Dr. Schlarb

11:00 Uhr	 Ök. Gottesdienst
Pfarrerin Dr. Schlarb/Pfarrer Brandt

Ök. Kirchencafé
EINE-Welt-Waren

Montag, 04.02.2019

19:30 Uhr	 Taizé-Andacht 
	 in der Thaddenkapelle

Sonntag, 10.02.2019

11:00 Uhr	 Gottesdienst mit Taufen
	 und KiGo
Mitwirkung: Singteam
Pfarrerin Dr. Schlarb

Kirchencafé

Sonntag, 17.02.2019

11:00 Uhr	 Gottesdienst
Pfarrer Dr. Treiber
		  Kirchencafé

EINE-Welt-Waren

Sonntag, 24.02.2019 

11:00 Uhr	 Gottesdienst 
	 mit Abendmahl (Intinctio)
Pfarrerin Dr. Schlarb

Gottesdienste
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Weihnachten/Silvester 2018
Montag, 24. Dezember 
Heiligabend
15:00 Uhr		  Gottesdienst mit Krippenspiel
			   Mitwirkung: Kinderchöre
			   Pfarrerin Dr. Schlarb/Diakon Hofheinz

16:00 Uhr		  Der PosaunenChor musiziert auf dem neuen Friedhof 
			   und der Gesangverein auf dem alten Friedhof.

17:00 Uhr		  Christvesper 
			   Mitwirkung: PosaunenChor
			   Pfarrerin Dr. Schlarb
anschließend Choralblasen vor der Kirche

22:00 Uhr		  Christmette
			   Schuldekanin Dr. Großklaus

Dienstag, 25. Dezember
1. Weihnachtsfeiertag
18:00 Uhr		  Abendgottesdienst mit festlicher Chormusik
			   Mitwirkung: CrossOverChor
			   Pfarrerin Dr. Schlarb

Mittwoch, 26. Dezember
2. Weihnachtsfeiertag
09:00 Uhr		  Gottesdienst auf dem Grenzhof
			   Pfarrerin Dr. Schlarb

10:00 Uhr		  Gottesdienst mit Wunschliedersingen und Abendmahl 	
			   (Intinctio)
			   Pfarrerin Dr. Schlarb
			 
Montag, 31. Dezember
Silvester
18:00 Uhr		  Jahresschlussgottesdienst mit Abendmahl 
			   (Gemeinschaftskelch/Wein)
			   Pfarrerin Dr. Schlarb

Gottesdienste
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Wort unseres Landesbischofs

Mache dich auf 

Mache dich auf, werde Licht; denn dein Licht kommt und die Herrlichkeit Gottes 
geht auf über Dir. (Jes 60,1a)

Es ist Advent! In die dunklen Tage hinein leuchten die Kerzen auf dem Adventskranz: 
erst eins, dann zwei, dann drei, dann vier …. Dann strahlt uns ein Kind entgegen aus 
der Krippe: „Die Herrlichkeit Gottes geht auf über Dir!“ 

Advent heißt: „Dein Licht kommt!“ In kleinen Schritten ist Gott unterwegs zu uns, 
um uns zu ermutigen. Wenn eine mit Bauchweh in die Schule geht. Wenn Sie sich 
um ihre kranke Mutter sorgen. Wenn wir uns ängstigen. „Dein Licht kommt!“
 
In die dunklen Tage hinein leuchtet das Licht des Lebens. Advent ist eine Zeit, um 
sich aufzurichten: „Mache dich auf!“ Die Tage nutzen, um neu hinzuschauen. Wo 
sind die Lichter, die unsere Hoffnung stärken? Dorthin gehen, wo wir schon lange 
erwartet werden: „Seit fünf Jahren sind wir jetzt zerstritten; wollen wir nicht endlich 
mal reden.“ Jetzt, im Advent, ist die Gelegenheit: „Sei mutig, nimm ein Adventslicht 
und trage es dahin, wo es dunkel ist!“ 

Wir machen uns auf und werden für andere zum Licht! Dabei erleben wir, was uns 
verheißen ist: „Mache dich auf und du wirst „licht“ werden.“ Hier wird „licht“ klein 
geschrieben und bedeutet: „Du wirst leicht werden, frei und unbeschwert.“ Die Sor-
gen fallen ab, uns wird leicht ums Herz. 

In einem Jahr, am 1. Advent 2019, wählen wir die Ältestenkreise und Kirchenge-
meinderäte in unserer Kirche neu. Ich will die Gelegenheit nutzen, allen zu danken, 
die gegenwärtig diese Verantwortung in unserer Kirche tragen. Sie haben sich rufen 
lassen: „Mache dich auf!“ und sind seit fünf Jahren für andere zum Licht geworden. 
Hoffentlich haben viele von Ihnen erlebt, dass Sie dieses Engagement für andere auch 
selbst erfreut und gestärkt hat, so dass es Ihnen „licht“ wurde. 

Ich möchte diesen Advent aber auch nutzen, um dazu zu ermutigen, sich rufen zu las-
sen. „Mache dich auf!“ Unsere Kirche braucht Sie! Auch die Jungen, auch die Uner-
fahrenen, die etwas erreichen wollen, Männer und Frauen, die Ideen haben, wie 
unsere Kirche, wie ihre Gemeinde vor Ort in Zukunft aussehen soll. „Mache dich 
auf!“ – sind Sie bereit, sich zu engagieren? 

Ich wünsche Ihnen einen gesegneten Advent, 

Ihr Landesbischof Jochen Cornelius-Bundschuh
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Termine

 

Lasst uns froh und munter sein 
 

Gottesdienst zum ersten Advent  
02.12.2018, 11 Uhr  

Kreuzkirche 
 
 

mit dem Kinderchor  
für Große und Kleine, die sich auf den Advent freuen 
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Termine

       
   
        

   

     
     

     
       
    

 

      
     

  

       
     

     
    

    

   
      

    

Auch in diesem Jahr findet wieder ein 
Lebendiger Adventskalender

in Wieblingen in der Zeit vom 
01. - 23. Dezember 2018 statt.

An jedem Tag gestalten unterschiedli-
che Personen oder Gruppen in Häusern, 

Höfen, Gärten und auf öffentlichen Plätzen 
eine kurze Besinnung mit Musik, Singen 

von Adventsliedern, Bibeltexten und 
Kurzgeschichten.

Anschließend können die Gäste bei einem 
heißen Getränk noch miteinander ins 

Gespräch kommen.
Beginn ist jeweils 18:00 Uhr. Die Liste 

mit den jeweiligen Gastgebern wird in der 
katholischen und evangelischen Kirche aus-

gehängt und Flyer werden verteilt.
Das ökumenische Vorbereitungsteam freut 
sich, Sie an den unterschiedlich gestalteten 

Abenden begrüßen zu dürfen.

 

 

 

 

 
 

 

Sterne für die Wieblinger Mahlzeit
Liebe Gemeinde,
jeden zweiten Samstag im Monat kocht ein Team aus unserer Gemeinde
ein warmes Mittagessen und bewirtet bedürftige Mitmenschen in unserem
Gemeindehaus. Diese „Wieblinger Mahlzeit“ wird durch Kollekten, Spenden 
und andere Aktionen finanziert.
Deshalb bieten wir an den 4 Adventsonntagen selbstgebastelte Sterne und 
andere Basteleien zum Verkauf an.
Wir freuen uns, wenn viele Menschen nach dem Gottesdienst noch etwas Zeit 
haben, um unser Angebot anzunehmen.
.
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„Neues von der Nachbarin“

Adventssingen am Thadden – 
eine der ältesten Traditionen der Schule
Zweimal pro Woche im Advent, morgens um 7:30 im Thadden: 
geschäftiges Wuseln… Schülerinnen und Schüler zünden dutzende von Kerzen an 
und stellen sie auf den Treppen des Haupthauses auf… Musiklehrerinnen und Musik-
lehrer wuchten alle möglichen Instrumente von Kontrabass bis Glockenspiel durch 
die Gegend… Notenständer klappern… Liedblätter werden verteilt… das Trep-
penhaus füllt sich mit erwartungsfrohen Gesichtern… es wird geplappert und eif-
rig geschwätzt… dann… Punkt 7:50 ertönt der zweite Schulgong und zack… gehen 
alle Lichter aus im Haupthaus… das Geschwätz verstummt! Halleluja! Es ist wieder 
Adventssingen im Thadden.

Welch eine schöne und Jahrzehnte 
überdauernde Tradition! Eine Klasse 
oder ein Kurs hat zwei adventliche oder 
weihnachtliche Lieder bzw. Stücke in 
den Wochen vor dem Advent einstu-
diert und führen diese nun für alle in 
der Schule auf! Ein Moment des Inne-
haltens, ein Moment, um die Wärme 
der Kerzen zu spüren und die beson-
dere Atmosphäre einzusaugen. Advent 
– die Zeit der Vorbereitung auf Weih-
nachten. Sie wird durch diese wunder-

bare Musik aus alter und oft neuer Zeit bewusst wahrnehmbar. Jeder kann kom-
men, jeder darf an diesen Tagen zehn Minuten später in den Unterricht kommen. Es 
herrscht sogar Kopierverbot im Lehrerzimmer in diesem Moment! 
Nach den Darbietungen der Klassen und Kurse wird gemeinsam noch ein Advents-
lied aus aller Welt angestimmt und mit einem fröhlichen „Die Klasse 6c wünscht euch 
allen einen wunderschönen Advents-
dienstag!“ gehen schlagartig die Lichter 
an, die Kerzen werden ausgepustet und 
samt den Liedblättern eingesammelt, 
jeder geht in sein Klassenzimmer und 
seiner Wege in den Alltag zurück, hau-
ruck, romantische Stimmung vorbei!
Doch was bleibt? Neben den Rauch-
schwaden der hundert Kerzen, die noch 
lange durch das Haupthaus wabern, 
weht ein Geist mit in den immer noch 
frischen Tag „wir sind nicht auf uns 
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„Neues von der Nachbarin“

allein gestellt“, „wir sind eine Gemeinschaft“ 
und „wir dürfen uns freuen auf die Ankunft 
des Herrn“!
Sie sind neugierig? Kommen Sie vorbei! 
Jeden Dienstag und Donnerstag im Advent 
um Punkt 7:50 im Haupthaus!

Petra Erl und Johannes Balbach wünschen 
auch Ihnen eine gesegnete Adventszeit mit 
ebensolchen kurzen Momenten der Bestär-
kung!
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Termine

Christbaum-Abholaktion

•	 Wieblingen
•	 Grenzhof

Die Bäume werden, wie in den letzten Jahren 
üblich, wieder von unseren Konfirmanden 
abgeholt. Erwachsene und Landwirte mit 
Treckern unterstützen sie.

Abholtag ist am Samstag, den 12. Januar 2019

Bitte am Samstag bis spätestens 8:00 Uhr die Bäume gut sichtbar an der Straße 
bereitstellen. 

Für das Abholen Ihres Christbaumes bitten wir um eine Spende, die der 
Konfirmandenarbeit der Kreuzgemeinde zu Gute kommt. Über zwei Euro aufwärts 
pro Baum würden wir uns freuen. 
Bitte befestigen Sie einen Zettel mit Ihrem Namen und Adresse am Baum, damit 
die Spende abgeholt werden kann. Sollten Sie während der Abholzeit nicht da sein, 
schreiben Sie bitte auf, wo wir stattdessen klingeln können. Um Missbrauch zu 
vermeiden, bitte kein Geld am Baum befestigen.
Sollte ein Baum versehentlich liegenbleiben, bitten wir Sie, den Leiter der 
Sammelaktion unter Telefon  0173 6757514 anzurufen.

Für den Weihnachtsbaum und die Spende bedanken wir uns schon jetzt ganz 
herzlich!

Ihr Christbaum-Team der Kreuzgemeinde

 abtrennen und am Baum befestigen 

Bitte läuten bei (Name / Adresse):

Ich bin nicht daheim, habe meine Spende aber hinterlegt bei (Name/Adresse):
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Brot für die Welt

Auf dem Weg der Gerechtigkeit 
Brot für die Welt ruft zur 60. Aktion auf

          

windung von Hunger, Armut und Ungerechtigkeit. 

Gemeinsam mit Partnerorganisationen weltweit 

        

freikirchlichen Gemeinden in Deutschland konnten 

wir Millionen Menschen dabei unterstützen, ihr 

Leben aus eigener Kraft zu verbessern. 

Dabei zählt für Brot für die Welt jede und jeder 

Einzelne und die Verheißung, dass alle „das Leben 

       

        

sauberes Trinkwasser. Millionen leben in Armut, 

werden verfolgt, gedemütigt oder ausgegrenzt. 

       

Lebenschancen. Unsere Partnerorganisationen 

tragen seit Jahrzehnten dazu bei. „Hunger nach 

Gerechtigkeit“ lautet das Motto der 60. Aktion Brot 

für die Welt. Auch nach sechzig Jahren ist dieser 

Hunger nicht gestillt. Das gemeinsam Erreichte 

macht Mut und lässt uns weiter gehen auf dem 

   

 
 

         
              

Auf dem Weg der Gerechtigkeit 
Brot für die Welt ruft zur 60. Aktion auf

Seit 1959 kämpft Brot für die Welt für die Über- 

windung von Hunger, Armut und Ungerechtigkeit  

Gemeinsam mit Partnerorganisationen weltweit 

und getragen von so Vielen in evangelischen und 

freikirchlichen Gemeinden in Deutschland konnten 

wir Millionen Menschen dabei unterstützen, ihr 

Leben aus eigener Kraft zu verbessern  

Dabei zählt für Brot für die Welt jede und jeder 

Einzelne und die Verheißung, dass alle „das Leben 

und volle Genüge“ haben sollen (Johannes 10.10). 

Aber jeder neunte Mensch hungert und hat kein 

sauberes Trinkwasser  Millionen leben in Armut, 

werden verfolgt, gedemütigt oder ausgegrenzt  

Dennoch haben alle das Recht auf gleiche 

Lebenschancen  Unsere Partnerorganisationen 

tragen seit Jahrzehnten dazu bei  „Hunger nach 

Gerechtigkeit“ lautet das Motto der 60  Aktion Brot 

für die Welt  Auch nach sechzig Jahren ist dieser 

Hunger nicht gestillt  Das gemeinsam Erreichte 

macht Mut und lässt uns weiter gehen auf dem 

Weg der Gerechtigkeit. 
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Sternsinger

Sternsingeraktion 2019
Bei ihren Besuchen bitten die Sternsinger um Ihre Unterstützung für Kinder und 

Jugendliche in den armen Ländern unserer Erde. In vielen Projekten soll es Kindern 
auf allen Kontinenten ermöglicht werden, ihr Leben selbst in die Hand zu nehmen, 

in die Schule zu gehen und eine Ausbildung zu erhalten.

Das Motto der Sternsingeraktion 2019 lautet:

„Wir gehören zusammen – in Peru und weltweit!“

Unsere Sternsinger freuen sich auf einen Besuch bei Ihnen und danken Ihnen schon 
jetzt für die freundliche Aufnahme und Ihre Spende.

Die Wieblinger Sternsinger werden am

Freitag 04.01., Samstag 05.01. und Sonntag 06.01.2019 

nachmittags unterwegs sein.

Wichtiger Hinweis: 
Auch in diesem Jahr werden die Sternsinger pro Tag immer nur in einem Gebiet in 

Wieblingen laufen. Dazu wurde Wieblingen in drei Bereiche unterteilt. Wenn Sie den 
Besuch der Sternsinger wünschen, prüfen Sie bitte anhand der Karte an welchem Tag die 

Sternsinger in Ihrer Straße unterwegs sind. 
Falls Sie bereits in den letzten Jahren mitgeteilt haben, dass Sie einen jährlichen Besuch der 

Sternsinger wünschen, brauchen Sie sich nicht erneut anzumelden. 
Ansonsten füllen Sie bitte den unteren Abschnitt aus und werfen ihn in den Briefkasten des 

Pfarrbüros. 
Sie können sich alternativ auch jederzeit per Email oder per WhatsApp anmelden:

Email: wieblingersternsinger@web.de oder WhatsApp: 0175-4703824.
**********************************************************************

Name………………………………………

Anschrift………………………………………

Ich möchte auch im nächsten Jahr wieder von 

den Sternsingern besucht werden 

ja [ ] / nein [ ] 
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Sternsinger

Freitag, den 04.01.2019
Wieblingen Nord

Sonntag, den 06.01.2019 
Wieblingen Mitte

Samstag, den 05.01.2019 
Wieblingen Süd + Ochsenkopf

Sternsinger Laufplan 2019
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Weltgebetstag 2019

Slowenien „Kommt, alles ist bereit“
Mit der Bibelstelle des Festmahls aus Lukas 14 laden die slowenischen Frauen ein 
zum Weltgebetstag am 1. März 2019. Ihr Gottesdienst entführt uns in das Naturpa-
radies zwischen Alpen und Adria, Slowenien. Und er bietet Raum für alle. Es ist noch 
Platz – besonders für all jene Menschen, die sonst ausgegrenzt werden wie Arme, 
Geflüchtete, Kranke und Obdachlose. Die Künstlerin Rezka Arnuš hat dieses Anlie-
gen in ihrem Titelbild symbolträchtig umgesetzt. In über 120 Ländern der Erde rufen 
ökumenische Frauengruppen damit zum Mitmachen beim 
Weltgebetstag auf. Slowe- nien ist eines der jüngsten und 
kleinsten Länder der Euro- päischen Union. Von seinen 
gerade mal zwei Millionen Einwohner*innen sind knapp 
60 % katholisch. Obwohl das Land tiefe christliche Wur-
zeln hat, praktiziert nur gut ein Fünftel der Bevölkerung 
seinen Glauben. Bis zum Jahr 1991 war Slowenien nie ein 
unabhängiger Staat. Den- noch war es über Jahrhunderte 
Knotenpunkt für Handel und Menschen aus aller Welt. Sie 
brachten vielfältige kulturelle und religiöse Einflüsse mit. 
Bereits zu Zeiten Jugoslawiens galt der damalige Teilstaat Slo-
wenien als das Aushängeschild für wirtschaftlichen Fortschritt. Heute liegt es auf der 
„berüchtigten“ Balkanroute, auf der im Jahr 2015 tausende vor Krieg und Verfolgung 
geflüchtete Menschen nach Europa kamen. Mit offenen Händen und einem freund-
lichen Lächeln laden die slowenischen Frauen die ganze Welt zu ihrem Gottesdienst 
ein. Der Weltgebetstag ist in ihrem Land noch sehr jung. Seit 2003 gibt es ein lan-
desweit engagiertes Vorbereitungs-Team. Dank Kollekten und Spenden zum Welt-
gebetstag der Sloweninnen fördert das deutsche Weltgebetstagskomitee die Arbeit 
seiner weltweiten Partnerinnen. „Kommt, alles ist bereit“ unter diesem Motto geht 
es im Jahr 2019 besonders um Unterstützung dafür, dass Frauen weltweit „mit am 
Tisch sitzen können“. Deshalb unterstützt die Weltgebetstagsbwegung aus Deutsch-
land Menschenrechtsarbeit in Kolumbien, Bildung für Flüchtlingskinder im Liba-
non, einen Verein von Roma-Frauen in Slowenien und viele weitere Partnerinnen in 
Afrika, Asien, Europa und Lateinamerika. 

Das ökumenische Vorbereitungsteam in Wieblingen möchte Sie ganz herzlich zum 
diesjährigen Weltgebetstag am

Freitag, den 1. März 2019, 19:00 Uhr im evangelischen Gemeindehaus
einladen.
Feiern Sie mit uns den Gottesdienst, den die Frauen aus Slowenien gestaltet haben. 
Anschließend an den Gottesdienst möchten wir Sie zu einem Imbiss mit Spezialitä-
ten aus Slowenien einladen.

Kristina Zawatzky
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Freud und Leid

Es wurden getauft:
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Freud und Leid
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Musikgruppen in der Gemeinde

CrossOverWieblingen 	 Kantor 	 Johannes Balbach 	 Tel. 06221 7273145
(Kreuzgemeinde-	 E-Mail: 	 mail@johannes-balbach.de
Thadden-Chor)	

	 Mittwoch	 20:00 - 22:00 Uhr 	 Gemeindehaus

Musikalische Jugendarbeit	 Kathrin Kirn-Rodegast		  Tel. 06221 840416
	 Freitag	 14:15 - 15:00 Uhr 	 Flötenanfänger	
		  15:00 - 15:45 Uhr 	 Spatzenchor 
				    (Vorschulkinder+1./2. Klasse)
		  15:45 - 16:30 Uhr 	 Fortgeschrittenenspielkreis
		  16:30 - 17:30 Uhr 	 Kinderkantorei (ab 3. Klasse)
		  17:00 - 18:00 Uhr 	 Young Voices (ab 5. Klasse)

PosaunenChor 	 Chorleiter 	 Csaba Asboth	 Tel. 06221 836689
		  E-Mail über: 	 kreuzgemeinde@ekihd.de	
		
		  Obfrau 	 Petra Rink 	 Tel. 06221 7505596
		  E-Mail: 	 Rink.Petra@t-online.de		

	 Montag	 19:30 - 21:30 Uhr

		  Jungbläserausbildung nach Vereinbarung
		  http://www.posaunenchor-wieblingen.de

Förderverein		  1. Vorsitzender: 	 Thomas Centner
Wieblinger Konzerte e.V.	 E-Mail:  	 Center@wieblinger-konzerte.de
		  2. Vorsitzende:	 Heike Argstatter 
		  E-Mail: 	 Argstatter@wieblinger-konzerte.de   
		  Beiträge:	 Ute Neureuther
		  E-Mail: 	 Neureuther@wieblinger-konzerte.de
		  Bank: 	 Sparkasse Heidelberg
 		  IBAN: 	 DE57 6725 0020 0000 9087 46
		  BIC: 	 SOLADES1HDB

Bildnachweis
Fotos: Mitglieder aus dem Ältestenkreis oder aus der Gemeinde.



42

Gruppen und Einrichtungen

Besuchsdienstkreis	 nach Vereinbarung	 Pfarrerin Dr. Verena Schlarb	Tel. 06221 836689

Cross-Dancers 	 	 Lucia und Wolfgang Gnant Tel. 0160 99138082
Wieblingen	 Donnerstag 	 19:30 – 21:15 Uhr Musikraum
		
Diakonieverein	 1. Vorsitzende	 Pfarrerin Dr. Verena Schlarb		Tel. 06221 836689
	 Beiträge	 Traute Werner	 	 Tel. 06221 834704

EINE-Welt-Waren	 Foyer Kreuzkirche	 Familie Liebler 		  Tel. 06221 739581
Verkauf		  EINE-Welt Gruppe		
	 siehe Gottesdienstplan

Ev. Diakoniestation				   Tel. 06221 4379299
Ambulante Pflege – Hilfe, die ins Haus kommt!		  Fax 06221 4379289
	 An der Tiefburg 4, 69121 Heidelberg		

Kindergärten
Kunterbunt	 Viernheimer Weg 4	 Martin Mühlstädt, Leitung	 Tel. 06221 836134
	 E-Mail: Kita.Kreuzgemeinde-nord@ekihd.de
	 Montag bis Freitag	 7:30 - 16:30 Uhr

Haus für Kinder	 Mannheimer Str. 225 	Pia Moog, Leitung 	 Tel. 06221 833531
	 E-Mail: Kita.Kreuzgemeinde-mitte@ekihd.de
	 Montag bis Freitag	 7:00 - 14:00 Uhr (Verlängerte Öffnungszeit)
	 Montag bis Freitag	 7:00 - 16:30 Uhr (Ganztagsbetreuung)

Fischerhaus	 Montag bis Freitag	 7:00 - 16:15 Uhr (Kleinkindgruppe)

Krabbelgruppe		  Barbara Reinhard 		 Tel. 0173 9213117
Mütter mit Kindern 
	 Bei Interesse bitte melden!	  

Ökumenische 	 Wallstr. 27a 			   Tel. 06221 4352650
Nachbarschaftshilfe	 Heide Müller, Ute Neureuther, 
		  Agnes Petschan, Annerose Schmalz
	 Montag	 10:00 - 11:00 Uhr
	 Donnerstag 	 10:00 - 11:00 Uhr
	 und/oder sprechen Sie auf den Anrufbeantworter

Patchwork Gruppe		 Regina Gebhardt	 	 Tel. 06221 830180
	 4. Dienstag 	 18:00 Uhr
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Hinweis für Hörgeschädigte :

Die Kreuzkirche ist im Mittelschiff mit einer Induktionsschleife ausgestattet.

Hörgeschädigte, die ein Hörgerät tragen, können mit der Einstel-
lung „T“ an ihrem Hörgerät den Gottesdienst klar und störungs-
frei verfolgen.

Diese Funktion muss vom Hörgeräteakustiger frei geschaltet werden.

Der Gemeindegruss wird von der Evangelischen Kreuzgemeinde HD-Wieblingen herausgegeben.
Redaktion und Layout: 	 W. Pollich, P. Rink, N. Ruch und T. Werner, 
	 Kreuzstraße 6, 69123 Heidelberg
E-Mail:	 Wolfgang.Pollich@t-online.de
Erscheinungsweise:	 vierteljährlich
Herstellung:	 www.gemeindebriefdruckerei.de 	
	 Dieses Papier stammt aus nachhaltiger, zertifizierter Forstwirtschaft. 
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Informationen

Dieser Gemeindegruss ist für Sie kostenlos.
Über eine Spende würden wir uns sehr freuen.

Vielen Dank!

Betreff:	  „Gemeindegruss“
Bank: 	 Heidelberger Volksbank
IBAN: 	 DE65 6729 0000 0030 3155 02
BIC: 	 GENODE61HD1

Schaukasten		  Ute Neureuther		  Tel. 06221 834293 

Besuchen Sie auch unsere Homepage:
http://kreuzgemeinde-wieblingen.de



Kontakte

Kontakte Anschrift Telefon / Fax / Email

Kreuzkirche Mannheimer Straße 254 
(Ecke Kreuzstraße)

Pfarrbüro
 
Sekretärin
Öffnungszeiten

Kreuzstraße 6 
69123 Heidelberg
Petra Rink
Montag von 
15:00 bis 17:00 Uhr
Mittwoch und Freitag 
jeweils von 
10:00 bis 12:00 Uhr 

Tel. 06221 836689
Fax 06221 839597
Kreuzgemeinde@ekihd.de

Pfarrerin
Dr. Verena Schlarb

Tel. 06221 836689
Fax 06221 839597
verena.schlarb@ekihd.de

Diakon Jan Hofheinz Zu erreichen über Pfarrbüro

Vorsitzender des 
Ältestenkreises

Kai Neureuther Tel. 06221 839033 
Kai.Neureuther@web.de

Ev. Gemeindehaus Mannheimer Straße 252 
69123 Heidelberg

Tel. 06221 840688

Bankverbindung Heidelberger Volksbank
IBAN:

BIC:

Spendenkonto für Diakonie 
IBAN:

BIC:

DE65 6729 0000 0030 3155 02
GENODE61HD1

und Brot für die Welt
DE90 6729 0000 0030 3155 37
GENODE61HD1

Homepage http://kreuzgemeinde-wieblingen.de

Zuständig für die 
Homepage

Wolfgang Pollich wolfgang.pollich@t-online.de




